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Kärntner Firmen auf ihrem
digitalen Weg ausgezeichnet
KWF hat fünf Projekte im Bereich Technologische Dienst-
leistungen und Informationstechnologien prämiert.

miert im Auftrag des Landes
Kärnten herausragende Projek-
te in den genannten Bereichen.
Fünf Unternehmen wurden
diesmal vonHermannHellwag-
ner, dem Juryvorsitzenden und
Vorstand des Institutes für In-
formationstechnologie derUni-
versität Klagenfurt, ausgezeich-
net. In derKategorie „Software“
ging der Sieg an die Klagenfur-
terAlturosDestinationsGmbH.
Sie ist mit „Skiline“ Marktfüh-
rer im Bereich des digitalen En-

Was sind die regionalen
Stärken, und welche Pro-

dukte können wir in Zukunft
anbieten?“ Das seien Fragen,
mitwelchenman sich auseinan-
dersetzen müsse, so Sandra Ve-
nus, Vorstand des KWF, gestern
im Rahmen der Auszeichnung
der diesjährigen Sieger von
„TD/IKT Technologische
Dienstleistungen, Informati-
ons- undKommunikationstech-
nologien“. Der Kärntner Wirt-
schaftsförderungsfonds prä-

KLAGENFURT

Staatsagentursucht
im Ausland Talente
Um Fachkräftemangel zu lindern, soll die Ansiedelungs-
agentur ABA ab 2019 in Europa und später weltweit den
IT-Experten die Karrierechancen in Österreich vermitteln.

Von Uwe Sommersguter, London

Die staatliche Ansiede-
lungsagentur Austrian
Business Agency (ABA)

erhält 2019 weitere Aufgaben:
Sie soll für die unter Fachkräfte-
mangel leidenden österrei-
chischen Unternehmen Mitar-
beiter im Ausland ansprechen.
Das gabDigitalisierungs-Minis-
terin Margarete Schramböck
beim Besuch einerWirtschafts-
delegation in London bekannt.
Es gehe darum, „internationale
Talente“ nachÖsterreich zu ho-
len, sagte Schramböck, die in ih-
rem Ministerium dafür eine ei-
gene Abteilung einrichtet. „Die
ABAmuss sichwandeln“, so die
Ministerin, die auch für den
Wirtschaftsstandort zuständig
ist. ABA-Chef René Siegl nennt

Südost- undSüdeuropaals erste
Zielmärkte seiner Agentur für
die Talentesuche, Asien soll fol-
gen. Naturgemäß sind Länder
mit hohen Ausbildungsstan-
dardsundLohngefälle zuÖster-
reich besonders interessant.
Dort will die ABA über Jobmes-
sen auf Karrierechancen in Ös-
terreich aufmerksam machen.
Im Fokus seien, so Schram-

böck, IT-Experten. Als mögli-
chen Markt definiert sie Dan-
zig. „Heute gehen viele Talente
von dort nach München und
nicht nachÖsterreich – schlicht
deswegen, weil es ihnen keiner
sagt.“ Auch junge österrei-
chische Experten, die im Aus-
land ihre Ausbildung genossen,
will Schramböck ansprechen:
„Wir wollen das Fachkräftema-
nagement aktiv betreiben.“

ABA-Chef
René Siegl
APA

Klares Plus. Positive Signale im Handelsstreit
zwischen den USA und China sorgten an den
Börsen für Auftrieb. Der ATX inWien legte
um 1,2 Prozent zu, der DAX um 1,49 Prozent.

WERTPAPIERBÖRSE

AUFSTEIGER ABSTEIGER
FACC +9,46%
Wienerberger +5,05%
Verbund Kat. A +4,55%
Do & Co +4,43%
Agrana +4,00%
AT&S +3,76%
Lenzing +3,73%
S Immo +2,75%
Andritz AG +2,35%
Raiffeisen Bank +2,25%

Rosenbauer - 4,55%
AMAG - 4,29%
KTM Industries - 3,50%
Semperit - 3,39%
Palfinger - 2,72%
Strabag - 1,81%
Erste Group - 1,06%
Mayr-Melnhof - 1,05%
Post AG - 0,81%
Valneva - 0,44%

sonstige Aktien/Auslandsbörsen
Aktuell ZuletztHöchst Tief

+Athos Immobilien 43,4 42,8 48 39,2
- Atrium Europ. 3,35 3,41 4,45 3,34
=BKS St 16,7 16,7 19,8 16,5
- BKS Vz 17,1 17,3 18,2 16,9
- Cleen Energy 2,4 2,54 3,8 1,6
+Frauenthal Hold. 24,6 24,4 29,8 22,8
=Gurktaler St. 9,4 9,4 9,95 7,55
=Gurktaler Vz. 9,3 9,3 9,5 6,2
+HTI 0,64 0,6 0,85 0,6
=Linz Textil 322 322 440 300
+Manner 72 68 73 53
=Oberbank Stämme 89,4 89,4 89,4 81,85
=Oberbank Vzg. 82,5 82,5 88,5 71,15
- RHI Magnesita 37,5 38,5 60,9 36,42
- Sanochemia 1,42 1,46 4 1,31
+Staatsdruckerei 17,9 17,8 20,6 17,1
=SW Umwelt 12 12 12,5 7,41
+ ams 23,25 21,14 121,2 21,14
+Infineon 17,92 17,64 25,76 15,76
Aktien-Indices

Aktuell Zuletzt
ATX 2875,96 2841,82
DAX 10780,51 10622,07
DJ Euro-Stoxx 50 3055,32 3016,99
Dow Jones-New York 24501,98 24423,26
Nasdaq-New York 7056,62 7020,52
Nikkei-Tokio 21148,02 21219,5
Zinsen

Aktuell Zuletzt
Euribor 1 Monat - 0,368 - 0,368
Euribor 3 Monate - 0,314 - 0,315
Euribor 6 Monate - 0,245 - 0,246
Euribor 12 Monate - 0,134 - 0,140

prime market
Aktuell ZuletztHöchst Tief

+Agrana 17,16 16,5 26,75 16,4
- AMAG 33,5 35 56,2 32,9
+Andritz AG 40,08 39,16 53,5 39,1
+AT&S 15,46 14,9 27,95 14,62
+Bawag 35,78 35,42 48,5 35,32
=Buwog _ 30,56 30,78 23,73
- CA Immob. Anl. 28,34 28,4 32,94 21,4
+Do & Co 84,8 81,2 91,5 44,7
- Erste Group 31,86 32,2 43,14 31,56
- EVN 13,5 13,56 18 12,86
+FACC 14,12 12,9 24,3 12,66
=Flughafen Wien 34,3 34,3 36,35 31,2
- Immofinanz 20,94 20,98 23,48 18,19
+Kapsch Traffic. 27,8 27,7 49,95 26,8
- KTM Industries 55,2 57,2 70 55
+Lenzing 80,75 77,85 111,6 75,35
- Mayr-Melnhof 113 114,2 132,2 105,6
+OMV 41,87 41,44 56,32 41,01
- Palfinger 23,25 23,9 38,45 23,25
+Polytec 9 8,85 21,4 8,46
+Porr 18,02 17,7 34,5 17,56
- Post AG 29,54 29,78 42,24 29,12
+Raiffeisen Bank 23,64 23,12 35,41 23
- Rosenbauer 35,7 37,4 57,2 34,4
+Schoeller-Bleckm. 62 61 111,6 58,3
- Semperit 11,4 11,8 24,3 11,1
+S Immo 15,68 15,26 18,64 14
- Strabag 27,1 27,6 36,95 26,5
+Telekom Austria 6,46 6,38 8,42 6,11
+Uniqa 7,98 7,94 10,67 7,75
+UBM 35,7 35,5 44,1 33,4
- Valneva 3,37 3,38 4,18 2,72
+Verbund Kat. A 37,66 36,02 44,88 19
+Vienna Ins. Group 21,26 21,2 28,82 21
+voestalpine 26,26 26,2 54,98 25,94
+Warimpex 1,07 1,05 1,65 1,02
+Wienerberger 18,71 17,81 24,32 17,78
+Zumtobel 7,81 7,8 11,97 5,52

Valutenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,157 1,121
Kanadische Dollar 1,5585 1,4935
Australische Dollar 1,627 1,531
Neuseeländische Dollar 1,81 1,5
Pfund Sterling 0,9145 0,8915
Schweizer Franken 1,158 1,092
Schwedische Kronen 10,4675 10,1385
Russische Rubel 80,5 70,5
Japanische Yen 131,35 126,45
Ungarische Forint 328,3 318,3
Kroatische Kuna 7,587 7,187
Tschech. Kronen 27,25 24,55
Türkische Lira 6,596 5,596

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1132 1102
Philharm. 1 Unze Silber 15,25 12,75
Golddukaten, einfach 131 123

aktuell zuletzt
Oktober-Index (00/96) 142 149,5

AktuelleWirtschaftsnachrichten zumTag
inunsererKleine-Zeitung-Appundunter
kleinezeitung.at/wirtschaft
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technik Sanitätshaus GmbH.
„Mittels 3D-Scan und 3D-Druck
wird der Prozess in einem tradi-
tionellen Handwerksbetrieb di-
gital unterstützt“, so Hellwag-
ner. Und auch die Klagenfurter
Symvaro GmbH konnte das
Preisgeld von 5000 Euro für
sich verbuchen. Sie hat ein spe-
zielles Service entwickelt, das
die Zählstanderfassung durch
die Bürger auf möglichst einfa-
cheWeise automatisiert und di-
gitalisiert.
Als Beispiel, wie sich univer-

sitäres Wissen und unterneh-
merisches Know-how sinnvoll
ergänzen, führten KWF-Kura-
torChristophHerzegundTech-
nologiereferentin Gaby Schau-
nig die Stiftungsprofessuren
„Smart Materials“ und „Indus-
trie 4.0“ an. Astrid Jäger

nehmen unter dem Titel
„DHSA Digital-Hailstorm-Ana-
lysis“ ein neues digitales Ver-
fahren entwickelt, das eine au-
tomatisierte Schadensbegut-
achtung nach einheitlichen
Standards ermöglicht. Interes-
sant auch das ausgezeichnete
Projekt der Sepin Orthopädie-

tegorie „MobileAnwendungen“
gepunktet. Es werden noch prä-
zisere Positionsangaben er-
möglicht. Die G&P Schadenlo-
gistik GmbH ist ein Spezialist
im Bereich der Gutachteners-
tellung von Kfz-Hagelschäden.
In Kooperation mit dem Joan-
neum Research hat das Unter-

tertainments vor allem imWin-
tersport. Überzeugt hat die Jury
eine zusätzlicheAutodisqualifi-
kationsfunktion. Die im Lakesi-
depark in Klagenfurt angesie-
delteAugmensysGmbHhatmit
Augmented-Reality-Lösungen
im Bereich der Prozess- und
Automobilindustrie in der Ka-

Herzeg, Venus, Schaunig und Hellwagner mit den Preisträgern WEIXXX

Fünf Prämierte. Alturos Desti-
nation, Kategorie Software;
Augmensys GmbH, Kategorie
Mobile Anwendungen;
G&P Schadenlogistik,Kategorie
Technologie- und Wissens-
transfer; Sepin Orthopädietech-
nik, Kategorie Smarte Produkti-
onundDigitalisierung;Symvaro,
Kategorie Technologische
Dienstleistungen.

Die Preisträger
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Kärntner Manager
wollen Marketing
Der management club Kärn-
ten hat unter seinen Mitglie-
dern eine Blitzumfrage zum
Thema Standortmarketing
durchgeführt. Das Ergebnis:
93,94 Prozent wollen rasch
ein professionelles Standort-
marketing für Kärnten. Die
wichtigste Zielgruppe seien
Unternehmen, die Industrie
und berufliche Rückkehrer.
Bei der Frage nach der
Durchführung der Aufgabe
gibt es ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen Kärnten
Werbung und Gründung ei-
ner eigenen Gesellschaft.

WIEN

Minus bei Pkw
Dieseit Septembergeltenden
neuen Abgastests bremsen
auch inÖsterreich unvermin-
dert die Pkw-Zulassungen.
Laut StatistikAustriawurden
imNovember um ein Fünftel
weniger Neuzulassungen
verzeichnet als im gleichen
Monat des Vorjahres.

gelliste“: Investoren fehlten und
das Steuersystem sei bei der Be-
teiligung von Mitarbeitern leis-
tungsfeindlich, klagte Gründe-
rin Claudia Dreier-Poepperl,
CEOvoncalldoradoundadaffix.
Firmen, die Umsätze mit eige-
nen Patenten erwirtschaften,
sollten, so eine Idee, niedriger
besteuert werden. Heimische
Hochschulen bildeten kaum En-
trepreneure aus, lautete einwei-
terer Kritikpunkt. Und: „Öster-
reich will innovativ sein – und
verbietet und reglementiert al-
les, vonUber bis Airbnb“, ärgert
sich Matthias Kurz, CEO von
Automata. Schramböck ver-
sprach, für Gründer neue „Ak-
zente“ zu setzen, und hofft, dass
manche einen zweiten Standort
in Österreich gründen.
Auch das Lehrlingswesen soll

digitaler werden: Alle rund 200
Lehrberufe werden 2019 über-
arbeitet undumdigitale Lehrin-
halte erweitert – beginnend mit
einer Verordnung für Friseure
undGastronomieberufe im Jän-
ner. Fürdie „LehrenachderMa-
tura“ kommen, so Schramböck,
eine auf zwei Jahre verkürzte
Lehrzeit sowie eine „duale Aka-
demie“. Jedes Jahr soll die Zahl
der neuen Lehrlinge um fünf
Prozent steigen, so das Ziel.

Fintech-Gründer Matthias
Wurmböck (Transpaygo)
sprach eine große Hürde für
Start-ups in Österreich an: „In
London dauert es vier Monate,
um eine Lizenz zu bekommen,
in Österreich braucht die FMA
bis zu drei Jahre.“ Schramböck
versprach, „zu versuchen, das
gewachsene System herumzu-
reißen“. Weiters auf der „Män-

Einen weiteren Schwerpunkt
will die ÖVP-Ministerin bei
Start-ups setzen. Viele Gründer
hoffnungsvoller Jungunterneh-
men wanderten ins Ausland ab.
Mit einigen davon, die in der
Business-Metropole London tä-
tig sind, traf sich Schramböck
amDienstag zu einem „Start-up
round-table“ in der Außenwirt-
schaftsstelle.

Digitalisierungsministerin Schramböck an der Londoner BörseHARTBERGER




